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Tab . N .

Fig . 7.

98 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

in deſſen Mitte aber laſſe diametraliter vier Cylinderlein eines

Kalibers lang , und des innern Diameters dick , einſchrauben
oder einleimen. Die Mitte der Cylinderlein runde etwas aus ,
damit die Huͤlſen koͤnnen zugeritten , verbunden und verpap⸗
pet werden . Schlage nach voriger Art vier Huͤlſen zu 6 . Ka⸗
liber hoch , einen Kaliber aber laſſe leer , bohre ſolche , und je⸗
de unten mit vier Loͤchern , auf der Seite aber nur mit einem

Loch. Binde ſie an die Cylinderlein des Vierecks , verpappe ſie
gehoͤrig , —— oben 2 . Stopinen verkehrt , decke ſie mit Pa⸗
pier zu , in die Mitte aber mache eine kleine Oeffnung , ſetze
die Tiſch⸗Rakete auf einen Tiſch , und gib Feuer . Man kann
dieſe vierfache Tourbillon , mit Kronen , Fuͤrſtenhuͤten , und

dergleichen Sgchen in Hellfeuer auszieren , welches recht
praͤchtig anzuſehen iſt .

§. 72 .

Von dem Schnur⸗Feuer .

Ein einfaches Schnur⸗Feuer zu machen .

Man nehme eine ſteigende Rakete , bohre ſie gehörig , und
verſehe ſie mit einem Schlag . Hernach laſſe man einen höl⸗

zernen Cylinder , der faſt die Lange der Rakete hat , drehen ,
welcher aber inwendig der Laͤnge nach , etwas weiter , als das
Seil , woran es laufen ſoll , ausgedrehet , an beeden Enden
aber mit Horn eines Zolls lang , damit er beſſer laufen kann
gefüttert ſeyn muß . In den untern Theil dieſes Eylinders
laſſe man nach proportion der Rakete eine Hohlkehle einſtoßen ,
binde ihn auf die Rakete an zwey oder drey Ort feſt , und ver⸗
pappe die Bund gehoͤrig mit Papier . Will man es nun lau⸗
fen machen ; ſo mache man ein proportionirt Seil entweder
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